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Präambel – allgemeine Zielsetzungen des Kontraktes mit dem BMAS

► Zielvereinbarung ist „darauf ausgerichtet, möglichst viele 
erwerbsfähige Hilfebedürftige dauerhaft in existenzsichernde Arbeit 
einzugliedern, die Qualifizierung zu fördern und 
Integrationsfortschritte zu erzielen.“  

► Nach Startphase sollen „Bemühungen um die Überwindung von 
Hilfebedürftigkeit effizient fortgeführt und konsolidiert werden“. 
Verbesserte Grundlage durch Einführung FEG

► „Die Anstrengungen der Beteiligten sind in erster Linie auf die
Eingliederung in existenzsichernde Arbeit zu richten.“

► Besondere Fokussierung der Betreuung und Eingliederung von 
U25jährigen



Grundlagen des Kontraktes BA/BMAS

BA wirkt darauf hin, dass 
► vereinbarte Bundeswerte mindestens erreicht werden 
► GT und ARGEn, die § 4 der Rahmenvereinbarung (verbindliche 

Anerkennung des Bundeskontraktes) nicht anerkannt haben, in die 
bundesweit abgestimmte Zielsystematik integriert werden und in der
Regel eine Zielvereinbarung schließen

► bei lokalen Zielen für Aufgaben, die in der Trägerschaft der
Bundesagentur für Arbeit liegen, ambitionierte ergänzende Werte
vereinbart werden.



Leistungsziele 

Die BA vereinbarte mit dem BMAS folgende bundesweiten Zielwerte:

Zielindikator Summe 
passiver 
Leistungen 

Integrationen Integrationen 
U25

Bearbeitungs-
dauer

Kosten je 
Integration  in € 

Zielwert -3,5% 8,7% 9,5% 15 Tage 1006

Erläuterungen:

1. Summe passiver Leistungen: Summe Arbeitslosengeld und Sozialgeld. Leistungen für Unterkunft und Heizung, Sozialversicherungsbeiträge 
und sonstige Leistungen werden im Zielwert nicht berücksichtigt 

2. Integrationen: Steigerung der Integrationsquote im Jahr 2007 im Vergleich zum Jahr 2006 

3. Integrationen U 25: Steigerung der Integrationsquote unter 25jähriger im Jahr 2007 im Vergleich zum Jahr 2006

4. Bearbeitungsdauer: Durchschnittliche Dauer von der Antragstellung ab Vorliegen des vollständigen Antrages bis zur Entscheidung über den 
Antrag (in Tagen)

5. Kosten je Integration (im Jahr 2007): Summe der Ausgaben für aktive Leistungen und der anteiligen Verwaltungs-kosten, welche im 
Durchschnitt bis zur Integration eines eHbs eingesetzt werden. 



Es wurden den Bundeswerten folgende 
vergleichsgruppenspezifischen Werte zugeordnet: 

Zielindikator SpL Integrationen Integrationen     U 
25

Bearbeitungsdauer Kosten je 
Integration

SGB II-Typ

1
2
3
4
5
6
7
8
9
10
11
12

- 3,9%
- 3,8%
- 4,0%
- 2,3%
- 3,8%
- 4,0%
- 3,1%
- 4,0%
- 3,6%
- 3,8%
- 2,4%
- 2,2%

10,4%
7,6%
10,2%
6,7%
11,0%
9,0%
7,9%
6,8%
8,6%
9,2%
7,2%
7,3%

11,6%
8,6%
10,3%
7,1%
10,7%
10,6%
9,1%
9,4%
8,7%
10,0%
8,1%
8,8%

15 Tage
802
829
1053
1272
934
854
1037
894
746
751
1494
1745



Weitere Ziele 

► Rechtmäßige und effiziente Leistungserbringung in den 
ARGEn/GT

► Getrennte Ausweisung der Kosten nach Rechtskreisen 
► Weiterentwicklung der Verfahren zur Leistungserbringung –

insb. der IT - mit dem Ziel, zeitnahe und verständliche 
Entscheidungen nach dem jeweiligen Stand der IT-Technik und 
der Verwaltungslehre zu ermöglichen 

► Einheitliche Rechtsanwendung in ARGEn und GT

Der Vorstand der BA stellt im Rahmen seiner rechtlichen Möglich-
keiten und tatsächlichen Kompetenzen sicher:

Der Vorstand wirkt darauf hin, dass die erforderlichen Leistungsdaten 
(Angebotswerte) so rechtzeitig zur Verfügung stehen, dass der Kontrakt 2008 
zum Jahreswechsel 2007/2008 abgeschlossen werden kann. 



Zielnachhaltung 

► ARGEn und GT überwachen die Erreichung der für sie maßgebenden 
Ziele. Bei erheblichen Zielabweichungen wird die AA im Rahmen ihrer 
Auftraggeberfunktion die Abweichungen mit dem GF der ARGE erörtern 
und entsprechende Steuerungsmaßnahmen vereinbaren.

► Die BA überwacht die Erreichung der vereinbarten Ziele auf 
Bundesebene. Zielnachhaltegespräche finden mit dem BMAS im Mai, 
Oktober und Februar 2008 statt.



Orientierungswerte, Planungsergebnis, Zielwerte des Kontrakts

Erwartungswert 2006 Orientierungs-
wert 
Planungsbrief

Planwert 
ARGEn

Zielwert BMAS Planwert ARGEn zu 
Zielwert BMAS

SpL - 4 % - 2,8 % - 3,5 % 0,7 %-Punkte

15.000.000.000 € 14.400.000.000 € 14.580.000.000 € 14.475.000.000 € 105.000.000 €

Erwartungswert 2006 
Integrationsquote 
[Einschätzung der
ARGEn]

Orientierungs-
wert
Planungsbrief
Veränderungs-
rate

Planwert ARGEn Zielwert BMAS Planwert ARGEn zu 
Zielwert BMAS

15,7 % 9,1 % 8,5 % 8,7 % 0,2 %-Punkte

U 25 U 25 U 25 U 25 U 25

21,4 % 9,7 % 9,3 % 9,5 % 0,2 %-Punkte
Jahresdurchschnitt 2006 
(ungewichtet)

Planwert ARGEn (ungewichtet) Veränderung Zielwert BMAS (ungewichtet)

891,- Euro 1006,- Euro 11 % 1006,- Euro



Übersicht alle Werte: Gemeldete Werte / Ergebnisse 

Angebotswerte 
ARGEn/GT 

Veränderungsrate    
2007

Veränderungsrate      
2007                 
nach                 

Plausibilisierung         SR 
und RD

Angebotswerte 
ARGEn/GT 

Veränderungsrate    
2007

Veränderungsrate      
2007                 
nach                 

Plausibilisierung         SR 
und RD

Angebotene 
Einsparung der 

ARGEn/GT 2007

Einsparung 2007 
nach Vorgabe

Nord 6,9%        6,9%        9,2%        9,2%        -1,8%        -2,8%        

Niedersachsen-Bremen 8,0%        8,0%        9,0%        9,0%        -3,3%        -3,7%        

Nordrhein-Westfalen 12,7%        12,9%        13,5%        14,1%        -3,7%        -3,9%        

Rheinland-Pfalz-Saarland 9,2%        9,2%        11,0%        11,4%        -3,6%        -3,8%        

Hessen 9,4%        9,6%        9,8%        10,0%        -3,2%        -3,7%        

Baden-Württemberg 8,3%        9,0%        9,2%        9,7%        -3,0%        -3,7%        

Bayern 6,5%        7,1%        7,2%        7,5%        -2,2%        -3,4%        

Berlin-Brandenburg 8,2%        8,3%        8,5%        8,6%        -3,1%        -3,6%        

Sachsen-Anhalt-Thüringen 6,5%        6,9%        6,8%        7,1%        -1,2%        -2,1%        

Sachsen 7,2%        7,6%        7,2%        7,3%        -2,2%        -2,6%        

Bund 8,5%        8,7%        9,2%        9,5%        2,8%        -3,4%        

Integrationsquote gesamt Integrationsquote U25

Planung 2007 SGB II

Summe passive Leistungen



Zielvereinbarungsprozess nach Abschluss des Kontraktes

► Nach Abschluss des Kontraktes wurden Zielvereinbarungen geschlossen 
zwischen:
- VG der Zentrale und GG der RD
- GG RD und VG der AA
- „Träger der Arbeitsgemeinschaft“ 

=> VG der AA (für Ziele der BA)
=> Vertreter des kommunalen Partners ( Ziele der Kommune)

und GF der ARGE unter  Beteiligung der Trägerversammlung mit ggf. 
regionalen Zielen. 



Lokale Zielvereinbarungen

von 32 ARGEn im Bezirk Niedersachsen-Bremen haben 17 lokale 
Zielvereinbarungen abgeschlossen

darunter 14 Argen zur Thematik „Senkung  Kosten der 
Unterkunft“

weitere Bereiche 

sonstige kommunale Leistungen (§ 23 Abs. 3 SGB II)

flankierende Leistungen (§ 16 Abs. 2 Nr. 1- 4 SGB II)

Anzahl der Bedarfsgemeinschaften

Anzahl der Widersprüche

Bürgerfreundlichkeit

Regionaldirektion Niedersachsen-Bremen



Lokale Zielvereinbarungen - Inhalte

Spannbreite zur Senkung Kosten der Unterkunft von +/- 0 bis – 5 %
gegenüber 2006

Spannbreite zur Senkung der sonstigen Leistungen nach § 23 Abs. 3 
SGB II (Erstausstattungen, Klassenfahrten) von +/- 0 bis – 4 %
gegenüber 2006

Zugang zu erforderlichen flankierenden Leistungen nach § 16 Abs. 2 
Nr. 1 - 4  SGB II innerhalb von max. 15 Arbeitstagen

Senkung der Anzahl Bedarfsgemeinschaften um bis zu 100 Einheiten

Senkung der Anzahl von stattgegebenen Widersprüchen wegen 
fehlerhafter Rechtsanwendung oder unzureichender 
Sachverhaltsaufklärung um bis zu 20 %

Steigerung der Bürgerfreundlichkeit allgemein

Regionaldirektion Niedersachsen-Bremen
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